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Einleitung

In den vergangenen Jahrzehnten konnte
eine starke Einschränkung der Samen-
zellqualität beobachtet werden. Zahlrei-
che Untersuchungen scheinen zu bele-
gen, dass die männliche Fertilität wei-
terhin im Abnehmen begriffen ist, wo-
bei der Rückgang der männlichen Ferti-
lität direkt mit einer messbaren Beein-
trächtigung der Qualität und Quantität
des Spermas zusammenhängt.

Die Abnahme der „Samenqualität“ be-
trifft vor allem die „westlichen“ Indus-
trienationen und ist nur teilweise mit to-
xischen, hormonellen Ursachen oder
bekannten Pathologien in Verbindung
zu bringen. Einer Metaanalyse von 61
Publikationen aus den Jahren 1938–
1990 zufolge sank die durchschnittliche
Spermatozoendichte von 113 auf 60 Mio/
ml, das durchschnittliche Ejakulatvo-
lumen nahm von 3,40 ml auf 2,75 ml
(p = 0,027) ab [1]. Auffällig ist eine di-
rekte Korrelation zwischen veränderten
Lebensumständen, Nahrungsmittelqua-
lität und Ernährungsgewohnheiten auf
der einen und einer beeinträchtigten
Fertilität, repräsentiert durch rückläufige
„Qualitätsmarker“ der Spermien auf der
anderen Seite. Sub- und Infertilität ohne
das Vorhandensein einer genetischen
Ursache oder das Vorliegen einer orga-
nischen Pathologie wird heute in erster
Linie auf Umwelteinflüsse, steigenden
sozialen Stress, veränderte Ernährungs-
gewohnheiten und sinkende Qualität der
Lebensmittel zurückgeführt [2–4].

Rauchen, Alkohol, berufliche Belastun-
gen und sozialer Stress fördern das Ent-
stehen von so genannten Sauerstoffra-
dikalen (ROS – Reactive Oxygen Spe-
cies), die für den oxidativen Stress des
Körpers verantwortlich sind. Wenn die
empfindliche Balance zwischen der Bil-
dung von Sauerstoffradikalen und der
antioxidativen Kapazität gestört wird,
entsteht für den Körper oxidativer Stress.
Spermatozoen sind hierfür besonders
empfindlich, da in ihrer Plasmamem-
bran mehrfach ungesättigte Fettsäuren

(sog. PUFA  – Poly Unsatturated Fatty
Acids) vorhanden sind, die besonders
anfällig für die ROS sind. Der oxidative
Stress führt letztendlich zu Störungen
der zelleigenen Reparaturmechanismen,
Funktionsverlusten der Mitochondrien
sowie Schäden an der Spermien-DNA
[5].

Die These, dass ein Mangel an essenti-
ellen Mikronährstoffen direkt mit der
männlichen Fertilität in Verbindung zu
bringen ist, erhärtet sich durch die Re-
duktion der Tatsache, dass eine gezielte
Zufuhr einzelner oder kombinierter Mi-
kronährstoffe in zahlreichen wissen-
schaftlichen Arbeiten zu einer deutli-
chen Verbesserung der Samenqualität
geführt hat [6–8].

Carnitin, L-Arginin, Coenzym Q10, Vit-
amin E, Folsäure, Glutathion, Selen und
Zink sind entsprechend ihrer biochemi-
schen Funktionen wichtig für die männ-
liche Reproduktionsfähigkeit, speziell für
die Spermatozytenproduktion [9].

Klinische Ergebnisse

In einer eigenen Pilotstudie untersuch-
ten wir die Auswirkungen der Substitu-
tion der Mikronährstoffe Carnitin, L-
Arginin, Coenzym Q10, Vitamin E,
Folsäure, Glutathion, Selen und Zink
auf die männliche Fertilität an insge-
samt 95 Männern (drop out = 13, n =
82), im Schnitt 36,2 Jahre alt, mit lang-
jährigem Kinderwunsch (> 2 Jahre) und
anamnestisch mindestens 2 pathologi-
schen Spermiogrammen. Patienten mit
Azoospermie, Aspermie, bekannter Va-
rikose des Hodens und urogenitalen In-
fektionen wurden aus der Studie ausge-
schlossen.

Die Patienten erhielten das Mikronähr-
stoffkombinationspräparat PROfertil®

über insgesamt 3 Monate (tägliche Do-
sis 2 Kapseln). Nach Ablauf von 3 Mona-
ten wurde ein Kontrollspermiogramm
durchgeführt.

Die Samenzelldichte nahm im Mittel
von 29,46 Mill/ml auf 53,19 Mill/ml zu
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(+80,5 %). Die durchschnittliche Zu-
nahme der Spermiendichte pro Millili-
ter betrug 23,73 Millionen. Die Anzahl
der progressiv beweglichen Samenzel-
len nahm im Mittel von 8,95 % auf
19,27 % zu (+115,3 %). Die Gesamt-
motilität (ohne statisch bewegliche
Spermatozoen), nahm kumulativ von
33,13 % auf 49,27 % (+48,7 %) zu. Die
Anzahl der morphologisch unauffälli-
gen Samenzellen verbesserte sich von
31,14 % auf 38,90 % (+24,9 %). Das
Ejakulatvolumen verbesserte sich von
2,91 ml auf 3,61 ml (+24,0 %).

Zusammenfassend konnte durch die
Substitution von Mikronährstoffen bei
21 von 82 Probanden eine Normozoo-
spermie erzielt werden; bis dato wurden
14 Schwangerschaften gemeldet. Diese
Ergebnisse bestärken die Annahme, dass
die Kombination der in der Literatur be-
schriebenen Einzelsubstanzen signifi-
kant besser wirkt als die Summe der
Wirkungen in singulärer Verabreichung.

Weitere Studien über die kombinierte
Gabe von Mikronährstoffen sind erfor-
derlich, jedoch eröffnen diese Ergebnis-
se eine neue therapeutische Perspektive
bei der Behandlung von Fertilitäts-
störungen des Mannes.

Zusammenfassung

Die stark ausgeprägte männliche Sub-
fertilität war bis vor wenigen Jahren
gleichbedeutend mit völliger männli-
cher Sterilität. Erst durch die Entwick-
lung von IVF, intrazytoplasmatischer
Spermieninjektion oder direkter Ge-
winnung von reifen Samenzellen aus
dem Hoden- oder Nebenhodengewebe
konnte den betroffenen Männern gehol-
fen werden. All diesen Techniken ist
gemein, dass die Ursache für die Sub-
fertilität nicht beseitigt wird und die
Partnerin des Mannes oftmals ein
schmerzvolles Prozedere über sich er-
gehen lassen muss. Betrachtet man
Studiendaten bezüglich der Wirksam-
keit der Substitution von Mikronähr-
stoffen zur Verbesserung der Spermien-
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qualität von Männern mit eingeschränk-
ter Spermienqualität, kann davon aus-
gegangen werden, dass ein Teil der idio-
pathischen Sub- bzw. Infertilität des
Mannes auf eine chronische Mikronähr-
stoffunterversorgung zurückzuführen ist
und somit den Sachbestand einer Vit-
amin- und Mikronährstoffmangelerkran-
kung erfüllt. Die internationale Litera-
tur bestätigt eine positive Wirkung von
L-Carnitin, L-Arginin, Coenzym Q10,
Vitamin E, Folsäure, Zink, Glutathion
und Selen auf die Spermatogenese. Der
Bedarf und die Dosis der benötigten
Mikronährstoffe erscheint oftmals aller-
dings als zu komplex, um sie suffizient
über die tägliche Ernährung zuführen zu

können, was eine ergänzende bilanzier-
te Diät sinnvoll erscheinen lässt.
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